
 
P R E S S E M E L D U N G  

 
Gewalt und Hunger sind die wesentlichen Fluchtursachen für 

Mädchen  
 
Berlin, 8. Oktober 2020 – Häusliche Gewalt, Hunger und die Hoffnung auf eine bessere 

Zukunft sind wesentliche Gründe für Mädchen, ihre Heimat zu verlassen. Das ergaben 

Gespräche von Save the Children mit Geflüchteten auf drei Kontinenten. Für den Bericht 

„Girls on the Move“, der anlässlich des Internationalen Mädchentags am 11. Oktober 

erschienen ist, führte die Kinderrechtsorganisation in Südafrika, Serbien, Griechenland, 

Bosnien-Herzegowina, Kolumbien und Mexiko Interviews mit geflüchteten Mädchen und 

jungen Frauen. 

 

Hauptaussagen der Erhebung: 

• Häusliche Gewalt und andere geschlechtsspezifische Übergriffe waren die 

entscheidenden Beweggründe für die Flucht von Mädchen aus Mosambik oder 

Sambia nach Südafrika. 

• Mädchen, die aus dem Nahen Osten auf den Balkan geflohen waren, gaben den 

Konflikt in ihrer Heimat als Hauptursache an. Auch geschlechtsspezifische Gewalt 

und Zwangsverheiratung spielten eine große Rolle. Familien nannten zudem die 

schlechten Zukunftschancen für ihre Töchter als Beweggrund. 

• Die schlechte Ernährungssituation in ihrem Land gaben viele junge 

Venezolanerinnen als Hauptgrund für ihre Flucht nach Kolumbien an. Dort hätten sie 

nun wieder drei Mahlzeiten am Tag, berichteten sie. In Venezuela sind 28 Prozent 

der schwangeren Mädchen und Frauen akut mangelernährt. 

 

Save the Children interviewte für den Bericht „Girls on the Move“ insgesamt 104 Mädchen 

und junge Frauen im Alter zwischen 7 und 23 Jahren. In den Balkanstaaten und in 

Griechenland gab es zudem Gespräche mit 26 Erwachsenen (Eltern, andere 

Betreuungspersonen und Frauen, die einst als unbegleitete Minderjährige auf der Flucht 

waren). Die Berichte zeugen von schweren Menschenrechtsverletzungen, aber auch von der 

Entschlossenheit der Mädchen und Frauen, ihr Leben zu einem Besseren zu wenden.  

 

„Mädchen, die den Mut haben, ihre Familie zu verlassen, um Schutz, Bildung und Essen zu 

bekommen, gehören zu den stärksten Mädchen der Welt. Aber sie sind besonders vielen 

Risiken ausgesetzt und benötigen unbedingt Schutz. Ihre Aussicht auf ein besseres Leben 

erhöht sich deutlich, wenn sie schon während ihrer Flucht unterstützt und danach gut 

aufgenommen werden. Sie erreichen dann einen höheren Bildungsabschluss und warten 

länger mit dem Heiraten und Kinderkriegen“, betont Susanna Krüger, Vorstandsvorsitzende 

von Save the Children Deutschland. 

 

Die Kinderrechtsorganisation spricht sich dafür aus, Hilfsprojekte für Flüchtlinge nicht nur 

gendergerecht zu gestalten, sondern auch an die unterschiedlichen Gruppen von 

flüchtenden Mädchen anzupassen – etwa für Mädchen mit Behinderungen, Schwangere 

oder ethnische Minderheiten. Unbedingt erforderlich sind Maßnahmen wie Gewaltprävention, 

die Einrichtung von Rückzugsräumen, eine angemessene Gesundheitsversorgung und 

Zugang zu Informationen.  



 
Save the Children unterstützt Mädchen während und nach ihrer Flucht, damit sie während 

ihrer Reise sicher sind und am Zielort gute Startbedingungen haben. 

 

 

Unter folgendem Link finden Sie vier Regionalstudien und eine Gesamtzusammenfassung: 

https://resourcecentre.savethechildren.net/library/girls-move-research-series 

 

Bitte beachten Sie auch den Ende September veröffentlichten Report „Global Girlhood 2020: 

COVID-19 and Progress in Peril“ von Save the Children zur Situation von Mädchen im Lichte 

der Corona-Pandemie.  

 

Auf Wunsch stellen wir Ihnen Bildmaterial und Interviewpartner zur Verfügung. Bitte wenden 

Sie sich dazu an unsere Pressestelle in Berlin. 

 

Kontakt: 

Save the Children Deutschland e.V. 

Pressestelle – Susanne Sawadogo  

Tel.: +49 (30) 27 59 59 79 – 120   

Mail: susanne.sawadogo@savethechildren.de  

 

 

Für mehr aktuelle Informationen folgen Sie uns online:     

 savethechildren.de    @stc_de      Save the Children Deutschland     savethechildren_de 

 

 

Über Save the Children 

Im Nachkriegsjahr 1919 gründete die britische Sozialreformerin und Kinderrechtlerin 

Eglantyne Jebb Save the Children, um Kinder in Deutschland und Österreich vor dem 

Hungertod zu retten. Heute ist die inzwischen größte unabhängige Kinderrechtsorganisation 

der Welt in über 110 Ländern im Einsatz. Save the Children ist da für Kinder in Kriegen, 

Konflikten und Katastrophen – seit 100 Jahren und darüber hinaus. Diese Kinder zu 

schützen, zu stärken und zu fördern ist das zentrale Anliegen der Organisation. Die 

Schwerpunkte der Arbeit liegen in den Bereichen Schule und Bildung, Schutz vor 

Ausbeutung und Gewalt sowie Überleben und Gesundheit. Save the Children setzt sich ein 

für eine Welt, die die Rechte der Kinder achtet. Eine Welt, in der alle Kinder gesund und 

sicher leben und frei und selbstbestimmt aufwachsen können. 
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